
besonderen Kıtus, ‚.ben weıl unNns  ”N eım hl Opfer nıcht VO. andern Priestern
unterscheıden; als Mönchen dagegen eigynet UuUNS, nach em Wiıllen unse
hL Gesetzgebers und der Kirche, selbständige Korm des Öömischen Brevıers
der besonderen Gebetsfunetion des Mönchthumes der christlichen (+emeimnde
entsprechend Das nısche Brevier lıegt 41so ZwWO1 ebenbürtigen un: gleich
q«uthentischen Ausgestaltungen historisch VOrT, VOI denen dıe 1H©O6 dem Weltcelerus,
die andere em VOT Zeiten nicht minder zahlreichen Regularelerus der Mönche
vorgeschrieben 15%. Diese Thatsache 1er des W eıteren auszuführen, ıst, zunächst
kein Anlass; doch haben geglaubt, auf dieselbe mıift WE Worten hin-
(teuten ZU sollen.

Indem WITL somıiıt NSsSere Anzeige des ersehnten Tournaijer Brevıeres
abschliessen, bemerken W ITr noch, dass dasselbe 112 jedem Bande alph
betische Indices enthäa velche die Psalmen (Nummer nd Seitenzahl), die
Cantica, Hymnen und endheh die este leicht autfzufinden ermöglichen.

So MO&C denn das herrliche Denkmal klösterlichen Fleisses, typographi-
scher unst, und mehr ıst, frommsinnj] er Liebe ZU 115S6T  [1L Orden und

Länder und den altbewährtenSCe11611 hohen Gebetsberuf hinausgehen 111 aqalle
Abteien W1IC 111 den Il  ©  l aufstrebenden Klöstern Begeısterung, Zuversicht und
heilıges Streben wecken Möge 6> azu beitragen, die KErNN</ere W erthschätzung
des hl Offieiums, WIC leider uch einzelnen Häusern ULSCTES emınen
liturgischen Ordens eingedrungen Z Se1N scheint, durch bessere KErkenntniss
/Axur verdränven nd 2801 dıe Stelle der blos pflichtmässıgen Gesetzeserfüllung der
Sar der Lässigkeit überall wiederum JeNE herzerfreuende un trostreiche VUebung
der Psalmodie ZU Ssetizen, S16 das „Psallıte sapıenter“ AB hundert Stellen
ergreifend schildert. Die Zukunft des Mönchthumes ı der kırcheäng davon abh
ob sıch wieder AaNnz aunf Se  1ıne alt. bevorzugte Gebetsstellung besinnen un
VOon da us Al Sec11161 Wiedergeburt und Neugestaltung arbeıten ıll Sacrifeium.
audıs honorificabhit ING, ei illue 1fCr oöstendam Il salutare meum.

Abtei Maredsous. Dom.

en un Wiırken des esMatthaeus I1I Kolweiss
VO Lilıenfeld,

beschrieben VOI Paul Lobner, Prof. dieses Stiftes. (Jubiläums--Festschrift.
Keinertrag für den Fond ZAU. rbauung St Josefs-Kirche ut der LTürken-
schanze Wien,) Brünn 1583 Druck der päpstl. Raigerner Benedicetiner-

Buchdruckerei. S0 125 Seıliten.
Im Jahre 1883 felerten Wıen, Oesterreich und MI1T ıhm das

isırte Abendland dıe Befreiung AUS demOC der Türke
Jah S dıesem Anlasse erschienen Aaus

chemachen n Werk nnO Klopp's noch viele andere
bezügliche Fe chr N, deren ab War dıe reıg

iılde anschaulic Inadenkwürdıgen eıt ZzZu sammelnund
18881 Nac. o galt dıe Lebensgeschichte her OTITage

erhalten, welche 11IM Ber ıch ihres ır re wacker mıth
ZUTF Befreiung des Chrıistenthumes dem he selbstverschul
oche des Halbmondes; diese Mon UQ phien 5 eben ele

Bausteine für 4061 künftiges STOSSEFTE: Ge h1ı erk über dıe
eıt der J1 ürkennoth Eın solcher Baustein iıst das orlıege

Buch, dessen Verfasser der Dank gebührt, das segensreiche Wırken
die sterr.-uns. Ben.-Klöster gedenken WITr /AM dieser Brevier-Ausgabe C1I es,

rer Drucker:« herstellen Zzu lassen und werden diesvezüglich an-die eiNZ..Proprium in
rden orstände uns schriftlich wenden. Die Red
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21165 UL Kırche und Staat gleich ochverdıenten Kırchentürsten 1112

das rechte Laicht gestellt f haben I Iıe muthvolle und erfolgreiche
Vertheidigung Laıhenfelds War zugleich C111 kräftiger Schutz für dıe
steiırıschen Alpenländer.

Abt Matthäus Wal Zzu Judenburg 111 Steiermark AI Dec 1620
‚ Kathsburgers und Huetterers Leopolduseboren als der Sohn des

KhollweIiss und dessen Ehegattın Anna, ® wurde A{l 16 ulı 1639
1112 (Cistercıenserstiuite Laıhenfeld eingekleidet, legte 388 Juli 1640

Ordensprolfess ıb und elerte R88! ]u.11 1047 SC11HC Primiz:
Ahte SC1I1HES>S Stiftesoch nıcht Jahre alt wurde: um

rwählt un! SC1iLNE verdıenstvolle Thätigkeıt. Abt1U begann
Matthäus half den öhmischen und mährıschen (Äistercienserstiftern 1

SC finanzıellen Bedrängn1ss auf, hob das Colleg1um Bernardınum 111

a& F gTOSSCI Blüthe, eıtete HL Jahre Reform:-Commuissıon
it entschiedenem KErfolge, errichtete dıe nachmals berühmte JosefSs-
rud cHaft Liıhlıenfeld und leistete /n Ne ebung SR Stiftes 1112 jeder
chtun hrhaft Erstaunliches; CI brachte e“ Cistercienserstifte 112

ng  n sammt ihren (‚ütern wıeder Al den en zurück, zeıgtie sıch
m } 1676; A |S dıe est il Lihenfeld wüthete, als unerschrockener

112 der Noth und vertheidigte, bereıts 63 re alt, 1011 1683
gelıebtes IC  Q dıe Vebermacht cler Türken WIEC 1: erprobter

CTT Am Au 10683 hatten sıch 7000 Lürken 111 der Nähe
Lilıenfelds nıedergelassenun 2000 Jürken sturmten SCHCN das Saft da

A ON Matthäus, welcher während CINeT neunwöchentlichen Helagerung
urch wohlberechnete Vertheidigungsanstalten das Stift ettete und
urch muthiges Beıispıiel dıe schonzagende Besatzung

enields neuem Muthe begeısterte, wodurch alleın kKettung möglıch
Am Julı LO9O egte der hochverdiente : Dtse1INE ubel-

ofess die Hände des Abtes Clemens von Kreuz abund
starb Al der Wassersuchtam ebr 1095, eele dem hl Josef
empfehlend.

SC1INECIMMAbt Matthäus war 611 grOSSECr Mannn SCIHNCE Deit,
Orden und eıfrıg edacht auf dessen - Blüthe, CIMn treuer Katholık ;

wıissenschaftlıch thätıg, beförderte dıe Studıien, sendete SeE1IN:
erıker ZUT höheren Ausbı  ung nach KOom, Wıen, Prag und Graz,
Ar E1n treuer Diener SE1NES Kaısers, er Führer der ständıschen

ordneten, das (J)rakel für alle anderen ACDtE der Restaurator es
CIMn gew1ssenhafter Verwalter der ihm anyertrautentiftsgeb udes,

ıftse un in wahrer Vater cder Armen.
Unter SC1IHETRegierung wirkten hochverdiente Mitglieder des

tesLilhienfeld, von 50 olgende erwähnen woll
cker, durch ele Jahre FIIOT, auch Secretär d

d Drovıinz 7 674 Dr mun Prim. als Sen1 LO
M Theol Pr dan 1ssıonarlac Rose

stand be In chenur des Ordens; pS
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E
Hofe 111 SSCIT Ansehen r Hılger Burghof Prof der Phıiıl

Theol und Super101 Bernardınum Prag, als Abt postulırt
nach Sedietz, Saar und Skalıtz, (zeneral des (CAisterc. ()rdens 11n Böhmen,
Mähren und der Lausıtz 1666 Zr Saar Candıdus Jacobs,
Pfarreı 111 Wılhelmsburg 1707 ı888 chörer Superio0r des
Bernardınum Prag, ZEST Z Eschenau als Pfarrer 1676 F :DIE
SS LHeS Berutes ansteckenden Krankheıt 2  .  &MFranz IC

als Verwalter des (zutes Beroau 16535 Vital Majerıitsch AaUus
C1IHO6F altad: Famılıe Kraıns stammend Macıster der Phılosophie S  G  E
an der Lehranstalt des tıftes spater Professor Benedictinerstifte
Altenburg, zuletzt 1308 Cistercienserstifte Landstrass N Heımatlandes
WO C1 LO7) starb Martın Ujfalusy, Prof der Phılos 1m Stifte
Neukloster un Laihenfe dann AA (GGriessau 111 Schlesien Spater
Fılıalabt ON LArCczZ 111 Ungarn, WO 1: be1 der Inspection der Weın-
garten VOIL den 1ürken 11IN 1075 getödtet wurde, Dr JTecelın
Scharınger Prof. der eo|] un Phılosophıie, ubpriör Hofmeister 111
Wıen und Pfaffstätten Secretär des ADbtes, als Sen101 des Stiftes

KRobert Atzcver de1 letzte Lauhenielder welcher RomE O
studırte, Prof. der 1heo|l und Phılos Novıiızenmeister Cantor und
Bıbhothekar Pfarreı 112 Unterrezbach welche (Gemeinde En r atho-
lıschen Lehre zurückführte, Prior un nach dem Lode des Abtes
Matthäus wıeder Pfarrer E Unterrezbach, WO G 1708 starb Die VON
ıhlım geschriebenen nna:en des Stiftes, SOWI1EG STOSSCIT Bücherkata
Zingen NTloren, Anton Krennmayer, Novızenmeıster, Subprı
Pfarrer 112 Wılhelmsburg, dann Superi0r DA Marıenberg, 16  © o}
Zu Wien, Dionys Brever, Urc Jahre Superi0r 111 Marıenbere

SHES Sen10r SMBr Wılhelm Hessel, während der Belagerung
Luhenfelds Küchenmeıster, später Hofmeister 112 Pfaffstätten LOOL-;

ıhm Stamm dıe Beschreibung der neunwöchentliıchen Belagerung
Lilienfelds urch d Türken.

orl ( Buch 1ST miıt Personal- und Realreg1s
ussta n  9 WIr haben dıe

ch a° St1 feld nderheıtlıc
Jahres nte lesen UG K Nnınen selbe
Freund at chichte bes mpf
überhauptCIn QTOSSE Ver reıtung 1M CT
wohlthätigen Zweckes chs enswerth ST

dmo

T Communion des fideles dan M
emoire presente 20i Congres Eucharistique KEiege; par

era Van Caloen B de V’abbaye de Maredsous. conde ed 1ON,
129% Bruges el Lille: Soc1i1ete de St Augustin. Prix

opusculum inter spectatıssıma ANIMOSGUEC SUMMODETE
apessentıa ponendum !! Facıll, elegantı debetur pennae _P

Van aloen.
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